
Wer beim Tag der guten Tat der Gemeinde mitmacht, leistet nicht nur einen Beitrag für

die Förderung der Biodiversität, sondern tut auch sich was Gutes: Die Arbeit an der

frischen Luft tut gut, das gemeinsame Wirken motiviert und das Resultat lässt

Teilnehmende zufrieden nach Hause gehen. Unter Anleitung werden an verschiedenen

Standorten invasive Neophyten bekämpft – in diesem Jahr mehrheitlich Berufkraut.

Invasive Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen, welche sich auf Kosten von

einheimischen Arten sehr effizient ausbreiten, die einheimische Flora verdrängen, die

Gesundheit von Menschen und Tieren gefährden sowie ökologische Schäden

verursachen können. Kirschlorbeer, Berufkraut, Sommerflieder und Goldrute sind

hierzulande weitverbreitet und noch in vielen Gärten zu finden, gehören aber zu den

invasiven Neophyten. Diese Pflanzen müssen ausgerissen und in der

Kehrichtverbrennung entsorgt werden (nicht im Kompost oder im Grüngut). Kontrollen

und wiederholtes Ausreissen bleiben notwendig.



Diese Pflanzen können sich sehr schnell ausbreiten und die einheimische Vegetation

verdrängen. Zudem biete sie den einheimischen Tierarten keine Lebensgrundlage. Eine

Reihe weiterer Pflanzen habe sich bereits stark verbreitet und gefährde die

Biodiversität, wie die Gemeindeverwaltung Steffisburg in einer Medienmitteilung

schreibt.

In der vergangenen Woche hat der Verbund der Steffisburger Kirchen im Rahmen der

Aktion «zäme für Steffisburg» bereits zahlreiche Stunden invasive Neophyten auch auf

öffentlichen Flächen entfernt. Insgesamt standen rund 60 Freiwillige während rund 200

Mann- und Fraustunden im Einsatz.

Zudem formierten sich im letzten Jahr Freiwillige zu einer Neophytengruppe, welche die

Gemeinde regelmässig und über das ganze Jahr bei der Bekämpfung von invasiven

Neophyten unterstützt. Weitere Freiwillige sind jederzeit willkommen. Eine Anmeldung

ist bis am 16. Mai möglich. «Für das Engagement dieser zahlreichen Freiwilligen sind

wir sehr dankbar», sagt Marcel Schenk, Departementvorsteher Tiefbau/Umwelt.


